
5. Beiblatt 

. 374/J .. A_n fra g~ 

der Abge.P I' 0 k s c h, M a r k und Genossen 

an den Bundesminister für·Fillanzen$ 

26.,Oktober 1955' 

betreffend die finanziellen SchwierigkB.itend4,s Ösi.,~;l.ch1sc.h.en·Ru.nd .. fU2lk~; 

Der Österreichische l1uncU'unk hat, wie allgetl,1e'i~~ bekannt ist, mit 

gr-ossen finanziellen Schwierigke.:!.t';;:.l.~u..~n..1J.l,ein. aie Aufrechterhal­

tune; des normalen Sendebetriebes ist roi t den Mi tte1n der· ..Rlln.dfunkbei.tfäge 

fast nicht möglich. Die Wichtigkeit der Beibehaltune; und des Ausbaues eines 

technisch 1eistu.."1gsfä.b.igen undkulturüll niveauvollen Rundfunks muss hier 

, nicht besonders hervorgehoben y,rerden. 

Von den 'Rundfunkhc)rern werden jedoch derzeit erhebliohe Beträge ein ... 

gehoben, die nicht dem Rundfunk zufliesse'll~' Von den ca. 1,7 IVlillionen Hörern 

wird c,8r Kunstfördorungr;beitrag von 7 S pro Jahr eingehoben und dem Bundes­

ministerium für TJntarriohtzur Ve.rfüe>""Ung gestell t" Angesichts der Notlage 

des Rundfunks selbst und.:ler immonsen kulturellen B"')t'!.·3u1;ung dieser Einrichtung 

wäre es angebracht" all(" Leistungen der RuncHunkhöJ:"er auch dem Rur!dfurih.: oc}.bs1j 

zukommen zu lassen. 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher ~n den· Herrn Bundes­

minister für Finanzen die nachstehenden 

!...!Lf..l. ,0-• .ß_~ __ l]....2.. 

1. Ist der Herr Bund.0sminister bereit, einen Gosetzentwurf vorzulegen, der 

diesen Kunstförderungsbei t:eo.g von insgesamt 12 Millionen Schilling jährlioh 

dem ~sterreichischen Rundfunk überlässt!· 

2. Ist der Herr Bundesminister bereit, andernf1\).lseinen ausreiohenden Zu­

sohuss aus Budgetmitteln für Zwecke der Programmverbesserun~ und zur Ein­

führung des Fernsehens ~orzuschlagen? 

.... ~-.-()~. 
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